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Das Exploratory Teaching Space 
der RWTH Aachen im Kontext 
der Digitalisierungsstrategie 

HERIBERT NACKEN 

Basierend auf dem Zukunftskonzept 
Lehre aus dem Jahr 2008 hatte die 
RWTH Aachen bereits eine flächende-

ckende Strategie zur Verbesserung der Qua-
lität der Lehre ausgearbeitet. Mit diesem 
Konzept unter dem Namen „Studierende im 
Fokus der Exzellenz“ hatte sich die RWTH 
an dem Wettbewerb „Exzellente Lehre“ 
des Stifterverbandes der Deutschen Wis-
senschaft und der Kultusministerkonferenz 
beteiligt und gelangte damit in die Gruppe 
der Preiseträgerinnen und Preisträger. 

In der Folgezeit hat die RWTH Aachen das 
strategische Projekt „Blended Learning  & 
Exploratory Teaching Space 2014 – 2017“ 
implementiert. Dabei wurde in der Zeit-
spanne von 2014 bis 2017 eine flächende-
ckende Weiterentwicklung der Lehr- und 
Lernformen in allen Fakultäten initiiert. 
Darüber hinaus wurden schwerpunktmä-
ßig die Möglichkeiten und Grenzen der Digi-
talisierung analysiert und das bestehende 
Servicenetzwerk im Rahmen des Aufbaus 
einer „Ermöglichungskultur“ ausgeweitet 
und ausgebaut. 

Die Ziele und Maßnahmen der ersten 
Phase der Digitalisierungsstrategie der  
RWTH Aachen können stichpunktartig 
(Nacken, 2016) entnommen werden. 

Ein Detailprojekt aus der Digitalisie-
rungsstrategie der RWTH Aachen, das ein 
absoluter Erfolgsfaktor war und ist, soll an 
dieser Stelle etwas intensiver beleuchtet 
werden: das Exploratory Teaching Space 
(ETS). Dabei handelt es sich um ein För-
derinstrument, mit dem Dozierende neue 
Formen der Lehre ausprobieren können, 
ohne dabei unter Erfolgsdruck zu gelan-
gen. Alle Dozierenden, die davon überzeugt 
sind, eine gute bzw. innovative Idee zur  

Verbesserung der Lehre an der RWTH 
Aachen zu haben, können an einem jähr-
lich stattfindenden Wettbewerbsverfahren  
teilnehmen. 

Die Wettbewerbsbedingungen sind sehr  
einfach. Die Antragsteller beschreiben 
ihre Idee, ihre Zielgruppe sowie den Mehr-
wert, den die Umsetzung der Maßnahme 
auf die Qualität der Lehre haben wird, kurz 
und knapp auf nicht mehr als fünf DIN-
A4-Seiten. Im Gegenzug erhalten sie eine 
Finanzierung von max. 30.000 Euro sowie 
ein Jahr Zeit für die Umsetzung der Idee. Bei 
der Finanzierung handelt es sich im wahrs-
ten Sinne des Wortes um Venture-Capital. 
Die Fördersumme muss nicht zurückge-
zahlt werden, falls die Idee floppt. Es wird 
vielmehr erwartet, dass zum Ende des För-
derzeitraums ein kurzer Erfahrungsbericht 
erstellt wird, aus dem hervorgeht, welche 
Resultate erzielt wurden: ob eine Übertra-
gung auf andere Zielgruppen oder Fakultä-
ten zielführend zu sein scheint und welche 
Synergieeffekte gegebenenfalls zu verzeich-
nen waren. Sollte die Projektidee nicht 
erfolgreich gewesen sein, ist auch dies kurz 
zu dokumentieren, sodass diese Erkennt-
nisse ebenfalls innerhalb der RWTH Aachen 
bekannt werden. 

Die Ergebnisse der ETS-Projekte werden 
in Projektsteckbriefen auf der Internetseite 
der RWTH Aachen 1 veröffentlicht. Diese 
bewusst kurz gefassten Steckbriefe bein-
halten Angaben über die wesentliche Idee, 
die Zielgruppe, das didaktische Format, 
die Ergebnisse sowie eine Kontaktperson, 
die anderen Mitgliederinnen und Mitglie-
dern bei der Nachahmung des beschriebe-
nen Formats innerhalb der RWTH Aachen 
Unterstützung geben kann. 

In der Zeit seit der Einführung im Jahr 2010 
konnten insgesamt 100 Projekte mit einem 
Venture-Capital von 2.500.000 Euro finan-
ziert werden. Das entspricht bezogen auf 
alle gestellten Anträge einer Förderquote 
von rund 28 Prozent. 

Die Bandbreite der Anträge reicht von 
der Entwicklung von Serious Games für 
die Chemieausbildung (ETS 29, Prof. Liauw) 
über mobile Apps zum Erlernen der Hebräi-
schen Sprache (ETS 140, Prof. Paganini), vir-
tuelle Mikroskopie in den Geowissenschaf-
ten (ETS 19, Prof. Urai) bis hin zum 3D-Druck 
statischer Systeme (ETS 261, Prof. Klinkel). 

Die Themengruppe „Innovationen in 
Lern- und Prüfungsszenarien“ des Hoch-
schulforum Digitalisierung hatte im Januar 
2016 das Arbeitspapier Nr. 15 „Digitale 
Lernszenarien im Hochschulbereich“ veröf-
fentlicht (Wannemacher et al. 2016). Darin 
werden insgesamt acht Lernszenarien 
beschrieben. Die Lenkungsgruppe des Pro-
jekts Blended Learning & ETS hat zeitnah im 
Februar 2016 beschlossen, diese Lernszena-
rien als ein Klassifikationssystem für sämtli-
che ETS-Projekte zu verwenden, sodass die 
bestehenden sowie zukünftige ETS-Projekte 
eindeutig zugeordnet werden können. 

Dies wird als ein aktiver Beitrag ange-
sehen, um auf nationaler Ebene eine Basis 
für den Vergleich von innovativen Lehr- und 
Lernformaten zu schaffen. 

Das Förderinstrument ETS als Bestand-
teil der Digitalisierungsstrategie der RWTH 
Aachen hat einen wesentlichen Schub für 
die Innovationskräfte in der Lehre gebracht. 
Bedingt durch die Niederschwelligkeit bei 
dem Antragsverfahren haben sich sehr viele 
Professorinnen und Professoren, wissen-
schaftliche Mitarbeitende und Studierende 
aufgemacht, um Szenarien, Methoden und 
Verfahren zu entwickeln, zu modifizieren 
bzw. zu implementieren. Gleichzeitig wurde 
der Gedanke des Wettbewerbs um die beste 
Lehre an der RWTH Aachen massiv aufge-
wertet und auf alle Fakultäten ausgeweitet.

Neben der Akzeptanz bei den Studie-
renden für das autonome Lernen mit 
Medien haben die ETS-Projekte gleichfalls 
die Akzeptanz bei den Lehrenden für neue, 
mediengestützte Formate (wie z. B. Flipped 
Classrooms, Direktfeedback in Großveran-
staltungen, semesterbegleitende Assess-
ments, E-Prüfungen) deutlich erhöht und 
zu einer Intensivierung der hausinternen 
Weiterbildung der Dozierenden geführt. 
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Abbildung 1: Exemplarische Klassifikation der ETS-Projekte nach dem Ordnungsrahmen 
des Arbeitspapiers Nr. 15 des Hochschulforum Digitalisierung. 
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Anreicherung

Digitalisierte Lernszenarien an der RWTH
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Interaktion und 
Kollaboration

Personalisierung

Spiel und 
Simulation

Offene 
Bildungspraxis

Selbststudium

Wenn wir im Zuge der Erstellung einer 
Digitalisierungsstrategie eine Empfehlung 
geben dürfen, die auf jeden Fall erfolgreich 
sein wird, dann die: Führen Sie ein derar­
tiges wettbewerbliches Verfahren zur Stei-
gerung der Qualität der Lehre ein – Sie wer-
den es nicht bereuen. 

Anmerkung

1	 Siehe auch: https://uhh.de/94o5k 
[05.07.2018]. 
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Ergebnisse der Synergie-Umfrage 
Wir möchten uns bei allen Teilnehmenden der Online-
Umfrage aus Ausgabe #05 bedanken und freuen uns 
über die Ideen für neue Themen und die breite Zustim­
mung zum Inhalt und zur Qualität des Fachmagazins. 
Die Rückmeldungen haben uns gezeigt, dass die ver­
schiedenen Formate alle nachgefragt und auch von 
einzelnen Leserinnen und Lesern gleichzeitig genutzt 

Verlosung 
Teilnehmende der Leserumfrage in Synergie 05 konnten auch an einer Verlosung teilnehmen.  
Von den Teilnehmenden haben die folgenden Gewinner einer Veröffentlichung zugestimmt:

Wenzel, C. aus Aachen und Doliesen, T. aus Hamburg 

Wir gratulieren und wünschen den Gewinnern viel Freude mit den besonderen Sammlerstücken ;)

werden: die Druckausgabe zur Weitergabe im Kolle­
ginnen- und Kollegenkreis, die Download-Dateien für 
das eigene Archiv mit Anmerkungen. Erste Impulse aus 
den Rückmeldungen haben wir bereits aufgegriffen. 
Falls Sie uns auch nach Ende der Umfrage gern etwas 
mitteilen möchten, schreiben Sie uns oder beteiligen 
sich gern mit Kommentaren im Synergie-Blog. 
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